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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn) 80 -1, in dem Bezirk 1

außerhalb oeS Bezirks 1 20 -i.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag8. Mtobrr
^lnsertionS-Gebühr für die Ispaltige Aeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je K
Die Inserate müflen spätesten» morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

18924-

Das inserierende Pub-
liklim machen wir wiederholt dar-
lllUM gus aufmerksam, daß In¬

serate. die in einer bestimmten Nummer des
Gesellschafters Aufnahme finden sollen, stets am
Tage vor dem Erscheine« des Blattes, also
am Montag , Mittwoch und Freitag , spätestens
mo rgen s 8 Uhr der Druckerei aufgcgeden sein
müssen̂ größere Inserate und Bekanntmachungen
werden noch bälder erbeten.

Amtliches.
Die Gemeindebehörden,

welche mit Vorlage der nach Z 18 der Minist.-
Verfgg. vom 13. März 1888 — Regbl. S . 111 —
ergänzten bezw. berichtigten Listen über die fingierten
Steuerkapitale noch im Rückstand sind, werden zu
unverzüglicher Einsendung derselben ausgesordert.

Nagold,  5 . Oktbr. 1892.
K. Oberamt. Vogt , A.-V.

Bekanntmachung.
In der Stadtgemeinde Nagold und in Ober¬

schwaudorf ist die Maul- und Klauenseuche ausge¬
brochen. Die vorgeschriebenen Schutzmahregeln sind
angeordnet.

Nagold,  den 6. Oktober 1892.
' K. Oberamt. Volkmar , Amtmann.

Tages -MeuigkeiLen.
Deutsches Weich

Weisung vorzeigen kann. Wenn unser Obstbauverein
1 Zentner auf einmal bestellt, so kostet solcher bloß
40 ^ (im Einzelbezug 45 Pfennig pro Pfund).

Lehrer Karl Kübele in Klein-Popo (Afrika)
!äßt allen Freunden und Bekannten Grüße entbieten.
Bon seinen schwarzen Schülern, die von 60 auf 45
zusammengeschmolzen sind, hat er eine Photographie
in Aussicht gestellt. Die Herbstvakanz bringt er bei
einem Freund und Kollegen Christaller in Kamerun
zu, von dem ihn etwa 150 Meilen trennen. (Kosten
der Schiffsreise 200 ^L). Nach den letzten Nachrichten
ist er gesund, obgleich das Fieber, namentlich das
chwarze Gallenfieber, Opfer fordert. In letzter Zeit
)at er für den Schulgesangunterricht ein Harmonium
aus mehr oder minder freiwilligen Beiträgen an¬
geschafft.

Am Sonntag den 9. Oktbr. d. I ., nachmittags
4 Uhr, findet im Saal des Gasthof zum „Bären"
in Horb  auf Veranlassuug des württ. Schutzvereins
ür Handel und Gewerbe eine Versammlung von

Kausleuten und Gewerbetreibenden des Schwarzwalds
tatt. Aus der Tagesordnung steht: „Die Agitation
zegeu Hausieren und Detailreiseu." Wir machen
insere Leser hieraus aufmerksam, die Beteiligung wird
bei der großen,Wichtigkeit der Sache eine bedeutende
werden.

Stuttgart . Eingelaufen ist ein Dankschreiben
vom Hamburger Senat für die von hier aus abge-
sandten 6000 ^ für die dortigen Notleidenden.

Stuttgart , 4. Okt. Im Jahre 1891/92 wur¬
den in Württemberg an die Viehbesitzer für Entschä¬
digungen bei Viehseuchen(Rotz, Milzbrand, Lungen¬
seuche) bezahlt: für Pferde 15 379 für Rindvieh
92542 Im Vorjahre wurden bezahlt: für Pferde
19 752, für Rindvieh 85 385

xviä. Nagold . Rat für Obstbäumebesitzer.
Zu den Insekten, welche die Blüte und den Frucht¬
ansatz unsrer Obstbäume, namentlich der Apfel-
und Kirschbäume , bedrohen, gehören besonders die
Räupchen des bekannten Frostnachtschmetterlings
(Akometra brumata). Das Weibchen dieses Insekts
legt nun aber gerade von Oktober an bis zum
Eintritt des Winterfrostes seine Eier an den Zweig¬
spitzen der Baumkrone ab. Es hat einen dicken
Leib, aber keine Flügel , muß also vom Boden aus
am Stamm hinaufkriechen. Dies ermöglicht uns,
den uns von diesem Insekt drohenden großen Schaden
abzuwenden, wenn wir ohne längeren Verzug,
also binnen8 Tagen, Klebringe an den Apfelbäumen
anlegen, woran die Weibchen dann hängen bleiben
und verenden. Bisher benützte man den sogenannten
Brumataleim, der aber auf Papierstreifen aufgetragen
und öfters aufgefrischt werden mußte und nicht wohl¬
seil war. Neuerdings wurde nun durch Forstbeamte
als Schutz gegen die Nonnenraupen, sowie auck
durch die K. Obstbaulehranstalt in Geisenheim a.
Rh. zum Schutz für Obstbäume der „Raupenleim
von L. Polborn" als der weitaus vorzüglichste
Leim zu diesem Zweck erprobt. Man kann ihn ohne
Papierstreifen unmittelbar an den Stamm anstreichen,
er bleibt fortwährend klebrig und ist erheblich wohl-
feiler» indem die Kosten für einen Baum blos 5 bis
S Pfennige betragen. In einer Stunde kann man
8 bis 10 Bäume damit anstreichen. Aber Eile
thut Not . Man bestelle also seinen Bedarf (ein
Pfund reicht für 5 bis 8 mittlere Bäume) sofort
bei Herrn O.-A^Baumwart Bühler in Walddorf
oder bei Herrn Gärtner Raas  in Nagold, welch
letzterer auch ein Leim-Muster nebst Gebrauchs-An-

Zum 6. Oktober . Für alle Zeiten wird in
der Geschichte unseres engeren Vaterlandes der 6.
Oktober des Jahres 1891 ein Tag wehmütiger und
dankbarer Erinnerung bleiben, als der Todestag
des geliebten Königs Karl , dem eine mehr als 27-
jährige segensreiche und glückliche Regierung beschie-
den war.

Göppingen , 2. Okt. An dem hiesigen demo¬
kratischen„Hohenstaufen" wurde dieses Frühjahr ein
suspendierter Schulgehilfe Namens Wilh. Cappus
(früher auch in Walddorf hies. Oberamts angestellt)
als Redakteur angestellt. Nachdem derselbe auf dem
Strafwege vom k. ev. Konsistorium aus dem Schul¬
stande entlassen worden war , sollte er seiner mili-
tärischen Dienstpflicht genügen. Seine Einziehung
verzögerte sich aber dadurch, daß eine Beleidigungs-
klage gegen ihn anhängig war. Vor etlichen Tagen
erhielt er die Gestellungsordre. Darauf ging er am
letzten Donnerstag nach Ulm und erbat sich dort
auf 2 Tage Urlaub zum Abschluß seiner Geschäfte.
Den ihm bewilligten Urlaub benützte er zur Flucht.
Als er verhaftet werden sollte, war er verschwunden.
Wie man allgemein hört, soll er in die Schweiz ge¬
flüchtet sein.

Ulm,  3 . Okt. Die hiesige Gewerbeausstellung
wurde gestern feierlich geschlossen. Der Gewerbe-
Vereinsvorstand Richter hielt die Schlußrede und
brachte ein Hoch auf seine Majestät den König aus.
Hieran schloß sich ein gemeinsames Mahl der Aus-
steiler auf der Wilhelmshöhe. Die Ausstellung wurde
während ihrer 7wöchigen Dauer von 40000 Personen
besucht. Der Umsatz an verkauften Ausstellungsge¬
genständen betrug 10000 ^ Das Ausstellung--
konnte erzielte einen beträchtlichen Ueberschuß. - -

Für die Notleidenden in Hamburg wurden hier
2131 ^ gesammelt.

Ulm,  4 . Okt. Nach einer amtlichen Zusammen¬
stellung sind in Sachen der Brausteuer in Württem¬
berg im abgelaufenen Etatsjahr 1891/92 19 Verur¬
teilungen in der Gesamthöhe von 372 ^ erfolgt;
Strafen wegen Ordnungswidrigkeitwurden 379 in
einer Gesamthöhe von 1010 verhängt. In Sa¬
chen der Branntweinsteuer wurden 231 Prozesse er¬
ledigt, welche zu 42 Verurteilungen in Strashöhe
von 1928 (inkl. des defraudierten Betrags) führ¬
ten. Die Zahl der Strafen wegen Ordnungswidrig¬
keiten war in Württemberg verhältnismäßigam höch¬
sten im Reiche und betrug 146 Verurteilungenbei
einer Strafsumme von 712

Brandfälle : In Urach eine mit Heu und Gar¬
ben gefüllte Scheune des Wirts Chr. Sprandel.
Den 6. Okt. inHeilbronn  die Maschinenfabrik von
Weippert u. Söhne:  Das Maschinenhaus, die
große Schreinerei mit bedeutenden Vorräten an halb¬
fertigen Maschinen, sowie das Hauptfabrikgebäude,
welches in den beiden oberen Stockwerken ausge¬
brannt ist.

Gefaßt!  Der aus Mannheim flüchtige, sozia¬
listische Führer Hänsler  ist in Chicago verhaftet
worden. Seine Auslieferung wird erwartet. Häns¬
ler hat bekanntlich große Unterschlagungen verübt.

Wegen Wechselfälschung in 112 Fällen wurde
vom Landgericht in Zwickau der Bankier Lücke
aus Crimmitschau zu 8 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrenverlust verurteilt

Hamburg,  5 . Oktbr. Von gestern mittag bis
heute wurden amtlich gemeldet: 30 Cholera-Erkrank-
ungen und 11 Todesfälle. In Altona  wurden
6 Erkrankungen und 4 Todesfälle gemeldet.

Der neue Oberbürgermeister von Berlin,  Robert
Zelle,  gehört der Berliner Stadtverwaltung seit
31 Jahren an und die Thätigkeit, die er während
dieser Zeit entfaltet hat, bürgt dafür, daß die Berli¬
ner Stadtväter bei ihrer Wahl- keinen Mißgriff ge-
than haben. Daß die Wahl die Bestätigung des
Kaisers finden wird, ist kaum mehr zweifelhaft. Po¬
litisch hat Herr Zelle zwar stets der Fortschrittspar¬
tei angehört, was bei seinen Vorgängern, wenigstens
zur Zeit ihrer Wahl, nicht der Fall war,  indessen
war er immer ein gemäßigter, von agitatorischem
Hervortreten sich fernhaltender Mann und es ist auch
wohl anzunehmen, daß er sich in Zukunft noch aus¬
schließlicher dem Kommunaldienst widmet und dem
politischen Leben fernhält. Robert Zelle, ein gebore¬
ner Berliner, hatte einst als flotter Burschenschafter
dichterische Anwandlungen, und alte Commiltonen er¬
innern sich, wie er einst bei einem Studentenfest auf
der Rudelsburg ein von ihm verfaßtes und in Mu¬
sik gesetztes Lied vortrug, dessen Strophen mit dem
Refrain endeten: „Ich wollt' , ich wär' 'ne Nachtigall
und zahlte keine Steuer." Dann erwarb er sich als
juristischer Schriftsteller durch Bearbeitung des preu¬
ßischen Rechtes und insbesondere der Berwaltungs-
gesetze einen respektierten Namen.

Auf 60 —65 Millionen  sind die Jahreskosten
der neuen deutschen Militärvorlage nun glücklich
festgestelll, und zur Deckung ist in erster Reihe eine
Erhöhung der Tabaksteuer in Aussicht genommen.
Die Beratungen hierüber, zu welcher zahlreiche In¬
teressenten und Sachverständige hinzugezogen worden
sind, haben in Berlin im Reichsschatzamt begonnen.
— Die Reichskommission für Reform deS Börsen-
Wesens hat am Donnerstag ihre Arbeiten wieder auf-



genommen , diejenigen jzur Vorbereitung eines Reichs-
seuchengeses hat ihre Arbeiten am Montag vor d- ^
Hand beendet . ^

In der Bürgerschaft erklärte gestern ' -
sohn , daß die für 7 -/, Mill . ^ zu - ^ ^ Wvlst-
Sandfiltration bereits zum I - .
übergeben werden solle, - 1893 dem Betrieb
sommer gutes Was ' - ^ Hamburg asto zum Hoch-j
«ta " von b-- haben werde . Wie der „ Voss.j
willen berichtet wird , erregt es den Un-
— ' Bevölkerung , daß der Staat sich jetzt den
—Esport von Choleraleichen mit 14 ^ bezahlen
läßt , während derselbe anfangs unentgeltlich geschah,
namentlich aber wird gerügt , daß die kleinen Leute
innerhalb 14 Tagen zahlen sollen.

Berlin , 6. Okt . Hier trafen bis Mitternacht
48 österreichische Reiter ein . Den besten Record hat
Graf Starhemberg mit 71 Or Stunden . — In Wien
trafen bis jetzt 20 deutsche Ossiziere ein . Den besten
Record hat Rittmeister v. Tepper -Laski mit 830,
Stunden . Von dem Kürassiertleutenant Frhrn.
Reitzenstein wird ein besserer Record erwartet ; dev
selbe traf in Jglau mit 56 Stunden ein. Es sind
aber von Jglau nach Florisdorf noch 196 Kilometer
zu deren Zurücklegung der Reiter 24 Stunden im
besten Fall nötig hat.

An dem Distanzrilt Berlin — Wien nehmen
vom württ . Armeekorps 3 Offiziere , Rittmeister v
Poser , Premierlieutenant Bopp und Sekondelieute-
nannt Bopp , sämtlich vom Dragonerregiment 26
(Ulm ) teil. Der vierte , welcher sich gemeldet hatte,
Rittmeister von Röder ( 19. Ulanenregiment ) , ist durch
seinen Sturz bei Vaihingen a. E . an der Teilnahme
verhindert worden . Herr v. Röder befindet sich an¬
dauernd auf dem Wege der Besserung.

Bekcrreich - Ungarn.
Hundstagsenten im Herbst . Es ist kaum

glaublich , was von Wien aus , aus Anlaß des be¬
vorstehenden Besuches des deutschen Kaisers daselbst
dem Publikum nicht alles anfzubinden versucht wird.
Zuerst sollte der Kaiser bei dieser Gelegenheit eine
„Versöhnung " mit dem deutschen Botschafter Prinzen
Reuß herbeisühren wollen , und nachdem nun dieser
Unsinn glücklich abgeihan ist, heißt es , Kaiser Wil¬
helm werde den Herzog von Cumberland , den Sohn
des letzten Königs von Hannover , im Schloß Schön¬
brunn bei Wien empfangen . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß hievon kein Wort wahr ist. Wünscht
der Herzog eine Aussprache mit dem deutschen Kai¬
ser, so muß er den Monarchen auf deutschem Boden
aussnchen. Ein anderes giebt es nicht.

Der österreichische Minister des Auswärtigen
über die europäische Lage . In den Budapestcr De¬
legationen erklärte der Minister des Auswärtigen
Graf Kalnoky,  der Vertrag mit Deutschland sei
ein offenes , ehrliches Defensivbündnis , das anstands¬
los in seiner Totalität publiziert werden könnte.
Dasselbe enthalte keinerlei geheime Klausel , habe
nach seinem Charakter eine solche auch nicht nötig.
Der Vertrag mit Italien sei in allen seinen Teilen
gleich definsiven Charakters . Die Thatsache , daß
der Vertrag nicht publiziert sei, beweise, daß die Ge¬
heimhaltung vereinbart und daher die einstige Pub¬
likation ausgeschlossen sei. Betreffs des Verhältnis¬
ses zu Rußland wies der Minister di ? tendenziöse
Insinuation zurück, als ob die „Handclsvertragsvec-
handlungen " zwischen Berlin und Petersburg darauf
von Einfluß waren . Die wichtigen Beziehungen
zwischen beiden Höfen hätten nie aufgehört , vor¬
treffliche zu  sein . Betreffend den Handelsvertrag
mit Serbien , so werde von ihm nicht vorausgesetzt,
daß derselbe in Fvlge des Wechsels der serbischen
Regierung nicht acccptiert werden würde , da er für
Serbien selbst notwendig sei ; bisher sei die serbische
Regierung mit einem Ansuchen um Verlängerung
des Ratlfikationstermins nicht hecvorgetreten . lieber
die allgemeine Situation sei nicht viel Interessantes
zu sagen , aber in der öffentlichen Meinung sei eine
große Beruhigung eingetreten . Die Kriegsverbrci-
tungen würden allgemein fortgesetzt, allein man be¬
grüne sich an dieses chronische klebet zu gewöhnen.
Auch habe der Abschluß der Handelsveriräge günstig
aus die allgemeine Meinung eingewirkt . Der letzte
Ministerwechscl in Rumänien habe nichts an der
Richtung der Politik des Landes und an seinen Be¬
ziehungen zu Oesterreich geeändert . Der letzte Sturz
rn Lcroien sei unausweichlich gewesen. Auch in Ita¬
lien seien neue Männer an die Spitze der Regierung
getreten , ohne eine Acnderung in den Beziehungen

'o'.c Oesterreich herbeizuführen . Endlich sei tll Eng¬
land ein wichtiger Wechsel der Regierungspartei ein¬
getreten ; aber auch dort sei im wesentlichen alles beim
Alten geblieben . Die Lage im Orient sei in neuerer
Zeit stabil geblieben . Oesterreich wünsche im Orient
keine Festsetzung oder priviligiertc Stellung , sondern
daß jeder der dortigen Volksstämme im Geiste und
unter dem Schutze der Vertrüge sich selbständig ent¬
wickle und volkswirtschaftlich aufschwinge . Rumänien
sei am meisten vorgeschritten , Bulgarien folge ihm
und man könne nur wünschen, daß Serbien nicht zu¬
rückbleibe. Zu Besorgnissen sei eine besondere Ver¬
anlassung nicht vorhanden , alle Mächte wünschten den
Frieden , der auch erhalten bleiben werde.

Wien,  4 . Okt. Gestern abend wurde der 26-
jährige Priuz Pedro von Koburg,  Enkel des
Kaisers von Brasilien und ältester Sohn des Prin¬
zen August von Koburg , in seinem Palais auf der
Sei ' erstätte plötzlich tobsüchtig und wollte sich vom
vierten Stockwerk Herabstürzen . Die rasch benach¬
richtigte Feuerwehr bereitete Sprungtücher aus , um
den Prinzen eventuell aufzinangen . Gütlichem Zu¬
reden seines Haushofmeisters gelang eS jedoch, nach
Sprengung der Thüren den Prinzen zu besänftigen
und ihn zu veranlassen , daß er einen Wagen bestieg,
der ihn in eine Privatheilanstalt brachte . Der Prinz
soll sich seit der Entthronung seines Großvaters
schwermütig gezeigt haben ; er leidet am Verfolgungs¬
wahn und behauptet auch . Kaiser von Brasilien zu
sein. Vor dem Zwischenfall mißhandelte er seinen
Reitknecht und schüttete Wasser vom Fenster auf die
Straße . Die Affaire erregte bedeutendes Aussehen.

Wien,  4 . Okt. 50s Uhr abends . Tausende
erwarten in Florisdorf die Ankunft der deutschen
Dfftanzreiter . Das Pferd v. Treppcr -Laskis ist in
Stockerau niedergebrochcn.

Wien,  5 . Okt. Der Sieg der österreichischen
Offiziere im Distanzritke Wien —Berlin erregt Pier
großen Enthusiasmus . Das Pferd des als erster
Oestcrreicher in Berlin angekommencn Oberlieutenants
Miklos  war durch Einstoßcn eines Nagels schulter¬
lahm geworden und wurde auf der letzten Strecke
nur mehr durch Morphiumeinspritzung aufrecht er¬
halten . Bis gestern abend trafen acht Oesterreicher
in Berlin ein ; dagegen ist der Rekord der deutschen
Offiziere um fast I I Stunden schlechter. Als erster
Deutscher traf um 7 Uhr 45 Minuten abends Prinz
Friedrich Leopold  von Preußen hier ein , gleich
nach ihm dessen Adjutant Rittmeister Hehl,  dann
Rittmeister v. Tepper - Laski (von den Zicten -Hu-
saren ) ; letzterer , der 30 Minuten später als Prinz
Leopold von Berlin startete , hac den besten Rekord
mit 85 Stunden 36 Minuten ; der österreichische

iiegcr ritt bloß 740s  Stunden . Herzog Ernst
Günther  von Schleswig - Holstein gab , obwohl er
bereits die mährische Grenze passiert hatte , den Ritt
auf und kam mit der Eisenbahn hier an.

Wien,  6 . Okt. Frhr . v. Reitzenstein ist gestürzt
und sein Pferd schwer verletzt . Damit ist der Sieg
im Distanzritt endgültig den Oesterreichern zugesallcn.

Pest , 5. Okt . Hier erkrankten von Mitternacht
bis abends 6 Uhr 26 Personen an Cholera , hievon
starben 11.

Pest,  6 . Okt Im Laufe des gestrigen Tages
ind 40 Choleraerkrankungen und 17 Todesfälle vor¬

gekommen.
Frankreich.

Paris,  5 . Okt. Gestern sind in Paris 19
Personen an der Cholera erkrankt , 7 gestorben.

Delgie  n -H o l l a n d.
Brüssel,  6 . Okt. In Lüttich wurden in einem

Postwagen , welcher die Wertsachen vom Bahnhof
nach dem Postbureau überführt . 100 000 Fr . geraubt,
welche der Dieb bei der Verfolgung wegwarf . Er
heißt angeblich Grase und ist aus Bayern gebürtig.
Derselbe gestand ein , seit Jahren von Diebstählen
zu leben.

Italien.
Rom.  3 . Okt. Der Papst empfing heute Mit¬

tag den neuernanuten preußischen Gesandten v.
Bülow , welcher sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichte. Nach der offiziellen Audienz verblieb Hr.
v. Bülow noch zu längerer Privatuntcrhaltung.

England.
London,  5 Okt. Das Comitö des Syndikates

der Eiscnbahnbeamten und Arbeiter lehnte -nut 42
gegen 15 Stimmen den Achtstundentag ab und vo¬
tierte für den Zehnstundentag . Da die Pläne dem

Reingewinn der Arbeitgeber Proportionen sein wür¬
den , sei eine Reduktion der Arbeitszett schädlich.

Durham,  5 . Okt. Die Abstimmung über ' den
Achtstundentag der Bergarbeiter ergab eine erdrük-
kende Mehrheit kür die gesetzliche Einführung dessel¬
ben . Bekanntlich stimmten im Vorjahr die Dur-
hamer gegen den Achtstundentag.

Rußland.
Petersburg,  5 Okt. Das „ Journal de St

Petersburg " weist auf den friedlichen Charakter
der Ansprache des österreichischen Kaisers und des
Exposes Kalnokys hin und hebt hervor , daß Kal¬
noky wiederholt die vorzüglichsten Beziehungen zwi¬
schen den Höfen und Regierungen Oesterreichs und
Rußlands konstatiert und ferner darauf hinweist , daß
Kalnoky die formellsten Versicherungen aller Regier¬
ungen mitteilen konnte , daß von keiner Seite ein
Angriffskrieg geplant wird.

'Russische Wirtschaft . Man erzählt sich in Peters¬
burg  von bedeutenden Schädigungen , die der aller¬
dings sehr reiche Großfürst Michael N kolajewiisch,
em Oheim des Kaisers , durch Unterschlcife erlitten
haben soll. Sie wurden jetzt durch den Vorsteher
des großfürstlichen Hanptcomtoirs entdeckt und dem
Großfürsten gemeldet und sollen hauptsächlich aus
der Zeit des plötzlichen Hinscheidens der Gemchlin
des Großfürsten stammen .- Angeblich betragen sie
über eine Million Rubel . — Die Geschichte erinnert
an jenen russischen Großfürsten Konstantin , der die
Diamanten seiner Mutter stahl , und heute in Cen¬
tralasien interniert ist.

Die diesjährige Ernte ist in Rußland  im Gan¬
zen nur eine schwach mittelmäßige . Vielfach ist sie
überhaupt direkt ungenügend.

In Warschau  sind jetzt die ersten Cholerafälle
amtlich konstatiert worden.

Amerika.
Der amerikanische Berichterstatter StanHope,

der sich mit Cholcraiymphe hatte impfen lassen und
von Hamburg nach übcrstandener Probe gründlich
desinfiziert nach Berlin gekommen war , ist daselbst
schlecht behandelt worden . Im „Hotel Belllvne,"
wo ec ein Znnmer bestellt hatie , ist er abgewiesen
morden . Aehnlich ist es ihm in anderen Hotels ge¬
gangen , dis er schließlich bei einem Freund Unter¬
kunft netnnden hat.

Hansel öö Verkehr.
Rot ! eIIb » rg , 5 Okt. Heute wurde von Bierbrauern

aus der Schweiz eine bedeutende Pariie Hopfen zu 140 - 145
per Ztr . nebst Trinkgeld angetanst . Sonst herrscht ziemlich
Flauheit im Hopicnhandel . Für rote Hopfen wurden heute
91 -1 Pr Pfund bezähm D r Hopfen -Porrnt dürfte kaum
mehr 1000 Ztr . betragen.

Metzingen,  5 . Okt . Bei der Heuligen Traubenvcr-
sleige-. inig der beiden hiesigen Weingärtnervereine wurde für
den geschätzten Eimer I5 >1 . /e erlöst.

Stuttgart,  6 . Oku Preis für wücttembergisches -
Mostobst 6 60 -t bis 7 .L , für anderes 6 .L bis 6
20 -4 per Ztr.

Heilbronn,  4 Oku (Ledermarki .) Die Zufuhren
sind diesesmal sehr schwach ausgefallen und räumen sich rasch,
doch niäit überall zu befriedigten Preisen.

Löiinighcim,  5 . Okt . (Wein .) Gemischtes Gewächs,
16 h 165, 166 per 6 Iil. Vorrat noch ca. 1200 Eimer.

Horrheim,  OL . Baihingen , 4. Oktober (Wein .)
Zum Preise von 151 - 180 alles rasch verkauft.

Großbottwar: (W .-in .) 161 , 164,165 , 166 , 170 -
117 per 3 kt . (Rißliag 164 —170 ) Die Weine gehen
reißend ab. Die Weingärtner halten jedoch zurück in Er¬
wartung höherer Preise.

Konkurs - Eröffnungen.  Johann Schuft , Bauer >
und Händler in Thaltieim , Gemeinde Bellberg , OA . Hall.
Nikolaus Stöhr,  Inhaber eines Kleidergeschäfts in Notiweil.
Carl Kuchenbaur,  Holzhändlcr , in Firma C. A. Korner,
in Stuttgart . Christian May er len,  Brennmaterialhändlcr
in Stuttgart , Langestcaße Nr . 36 . Walther M y li us , Kauf¬
mann , Inhaber einer Kolonialwarenhaiidlung in Stuttgart.
Falkerstraße Nr . 67 .-1.-

MuXkin , KHevist , Hlekour
ca. 140 Cm. breit ä Mk. 1.75 Pf . per Meter .

versenden jede belieb , einzelne Meterzahl direkt an Private.
Buxkin-Fabrik -TspSt Qsttivxsr L 2o. , ? rg,okknrt s,. lli

Musterauswahl bereitwilligst franko.

Ion keinem KustenmitLel üöer-
troffen sind die gegen alle Catarrhe .der Brust u. s. w. wirk¬
samsten Lalns -Londons , zugleich ein vorzüglicher fterdayliuzs-
Lenlwiis. Deshalb jedermann sehr zu empfehlen . Vieffcilige
Anerkennungsschreiben ! Zn bsziehen Pr. Schachtel l,—
durch die Apotheken und Drognerien . Niederlage in Nagold
bei H- Lang und M . Gelte nbort  in . Uat erjetlingen . .

_ Hiezu das Unterhaltuugsblatt  Nr . 41.
Verantwortlicher Nedakteur S l e i n w a n r>c l in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W. Zatser' jchen  B ichbrackerei



Amtlich i und P nivat-Bckanztt rrlL?ch Zn;gen.
Ncvicr Psalzgrasenweiler.

Stammholz-Werkauf.
Am Donncreiag dcn 13. Ott,

vorm . ttsl2 Uhr,
auf dem Rathansc i» Psalzgrafenweilcr
aus den Abteilungen Scllllcsbuckel,
Schimpserbrunnen , OberesFinstergrüble,
Schnackenloch , Herrschailswea , Kreuz¬
weg , Baumplatz , Hubcnieich , Escheurain,
Steinncherlcich , Altverhäng und Ebene:

3387 Stück Nadelholz-Lang- und
Sägdo 'z mit 3246 Fm,

Nagold.
Das von der Stadt erworbene Fried¬

rich Klaiß 'sche Wohnhaus Nr . 293
beim uineru Thor soll bis Martini d.
I . in einem oder mehreren Teilen

vermietet
werden.

Liebhaber wollen sich smart an die
Stadtpflegc wenden

Den 6 ' Oktober !892 . '

Stadtfchultheitzenami:
Brodbcck.

Nagold.

Schaftveide-
Verpachtung.

'z Die hiesige
"OÄ Schaf weide,
^ welche im Vor-

- jommer 300,
im Nachsommer
goo Sll Schafe

ernährt , wird vom ck. Jan , 1893 an
auf weitere 3 Jahre verpachtet.

Die Verhandlung findet am
Mittwoch den 12 , Oktober,

vormittags II Uhr,
auf hiesigem RakhanS statt , wozu Lieb¬
haber , unbekannte mit Prädikat und
Vermögenszcugnisseu versehen , einge-
laden werden.

Stadtpftcge . Kapp.

Bei der Gemeindepflege
^Nohrdorf liegen

400 Mark«
gegen gesetzl. Sicherheit zum

Ausleihen parat zu 4ll2 °/o,
Gemkindepflege.

_K iIlinger.
W a l d d o r f.

«U« Mark
Werden gegen gesetzl. Sicher¬
heit sogleich ausgcliehen von

der Gemcindepflege.

Nagold.

800 Marl
kwerden sogleich gegen unter-
^psändlichc Sicherheit auszu¬
nehmen gesucht ; von wem?

sagt die Redaktion.

-sM

2 0L Ki8 ^
gegen gesetzliche Sicherheit beschafft,

Külenriklk!' kaust das
8iuNg. tt/poikek6ngk8okätt.

Vertreter in Nagold:
IiOlUtS I ŜNL, Kassier,

Nagold
Der auf Donnerstag den 13 . d. V !. fallende

Viehmarkt
Wird nicht abgehalten,

dagegen findet der

Krämer - n . Flachsmarkt statt.
Den 6 . Oktober 1892 . Sia , tfchultheitzenamt:

Brodbe ck.

-Herein.
Samstag den 8 . ds . Mts ., abends 6 Uhr,

findet eine öffentliche Ausschußsituiug deS Gcwerbe -Vcrcmß im „ Ochsen " in
R o h r d o r s , statt , wozu die verehr !. Mitglieder des Vereins freund !, einge-
ladcn sind vom Borstand.

ist bcstens cui -;ciicktc! und habe ich für gute und äußerst billige Bedienung
sind vorrätig.

Zugleich empfehle ,ch schöne

soitzn - MM L - komM «, 8ttzlde !(i880li , 8lvkbo !(!tzit!tzi' .

tIZLL ' . NMGILSL ' »

Sk a g o l d.

'Hl daß ich
Beehre mich den Damen meiner werten Kundschaft anzuzeigcn , H

K
dlchtungsvoll 5^

Älrrrllir . A>
Hl zur gefl. Ansicht ausgestellt habe.

Das feinste , englische hohlgcfchliffene

Silberstahl -Rasiermesser
verkaufe mit Garantie nMk . 2 .15 . Dasselbe nimmt

den stärksten Ban mit Leichtigkeit. Umtausch innert 8 Tagen gestattet . Ela¬
stische Abzieher ^ 2. 15. " (llnslrrv Heller , XuKoill.

tkirisn .Oernentböäerr,
IvÄSiVTiriättelrei ». Rvloirierunßs - ^ rdeiterv -mplekien

Xrutins Sc k4öbIe , Untertürkbeim b-i Swstg-sf.

Norddeutscher Lloyd
Bremen.

Beste NcHegclcgciihcit.
Nach Newyork wöchentlich drcinial,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Occanfahrt

mit Schnelldampfern 6- 7 Tage,
mit Postdampfern 9 - 10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Kottlob 8olimi (1 in flagolä.
lobn 6c llollsr in ültsnsleig.

, Nagold.

Em Lausmädcheu
wird gesucht — wo ? sagt die Red.

« « « «

ẑ . - -

Si agol  d,
Hiemil gebe bekannt , daß meine

.Harrfreibc

llnßcr Bttrikü fiksctzt ist
und nicht mehr benutzt werden kann.

Fr , Reut  s ch  l c r.

Nagold,

Kock - L Viöb -8slr
empfiehlt in Zentner -SackiN
_Gustav Heller.

llStlSAiluilS,

wieder in allen Größen sortiert bei
_Hermann Knödel.

Empfehlung.
Unterzeichneter komm! wieder auf den

Nagolder Markt mit Feilen und
Raspeln , Bohrer» und verschiedenen
anderen Werkzeugen . Auch Kartoffel¬
schäler sind zu haben. Ferner werden
Feilen , Raspeln und Bohrer zum rich¬
ten und Hanen auf dem Markt ange¬
nommen , Gute und billige Arbeit wird
zugesichert.

HstL l
Feilenhauer aus Calw.

Irisches Kafermeljl
empfiehlt Gottlieb Lehre.

Auch nimmt noch einige

Milchkunden
an_ der Obige.

Nagold.
Am nächsten Donnerstag  den 13.

Oktober fKirchweihmarkl ), vorm . 10 Uhr,
verkauft 1l Stück schöne

Milchfchwcine.
Christoph G acken h eimer.

bei G . W . Z,aiser.

Nagold.
Einen Wurf

Milchschweine
verkauft nächsten Donnerstag den 13.
Okt. (Markttag)
_ Aug . Schwarzk opf 's  Ww.

U n t e r j e t t i n g e n.
100 Stück

ArahLankage-Stangen
werden zu kaufen gesucht, deren Meß¬
gehalt mitgeteilt wird von dem Käufer
_ Schiffwirt Niethammer.

Nagold.

Magd-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , nicht unter

17 Jahren , das schon gedient hat , fin¬
det bei einer Beamtenfamilie bis Mar¬
tini Stelle.

Näheres zu erfragen bei Seifensieder
Müllers Witwe. _

Nagold.
Ein braves , geordnetes

Mädchen.
nicht unter 16 Jahren , das womöglich
schon gedient hat , findet auf Martini
Stelle , in einer ruhigen Beamtenfamilie,
durch Commissionär Lipp.

IkürioAsrKunsMi 'döi'öi u.eksm . ALSLksrsi Köni§8S6.N,".''L °klir. kiiklier.WL



Nagold.

Menen
kann von heute ab abgeben
_ .1 IInii , Küfer.

W a l d d o r f.
Sehr schönes

^esel-Obet
in verschiedenen Sorten ist zu haben
bei ttiklll,

Oberamtsbaumwart.

Nagold.
Mein MesskMarkn-Lager,

besonders auch Schuhmachermesfer,
hohl, acht cng'iicher Gußstahl mit Ga¬
rantie , das Stück zu 70 bringe in
empfehlende Erinnerung . Äuch Repa¬
raturen werden schnell und billig aus¬
geführt. I . Weber,  Messerschmid.

Ebenso empfehle mein Seifenwaren-
Lager, sowie reines Helles Erdöl.

Der Obige.
Nagold.

Nächsten Mittwoch, l 2. Okt.

Kalk-
Ausnahme,

zum letztenmal in
Rauscr's Ziegelei.

Nie- rrlasdisch-Amkrikauische
Dampfschiff-Fahrts -Gesellschaft.
Lönixliod Xieckeilün <1i8eti6

koslüampker zwischen

unä Laltünorv.
rivveimal

vvöelrtzlltlieli.
Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten r
Zr. Achmid,«. K« del'»Nachf. Nagold,
Z. Kaltesbach in Egenhausen.

Stuttgart.

^ k88tsui-stion„r. 8tsllt/tltensteig" ^
8  Aothestraße Wr . 33  ^

empfiehlt sämtlichen Landsleuten sein ^
LU8 § S26leImete8 loLZerdisr

aus der Brauerei UnKlisvInviit ^M» ! Ivi », X(
auch gute alte und neue Weine , dazu einen gu- ^

ten kräsligeûMittagstifch.
Bernhard Aothfuß K

von Ebershardt.

Rohes u. emailliertes Kochgeschirr
empfiehlt in großer Auswahl / / «sks/', aVeer/or«?

Köostiieks 2ä .kn6
nnä kedisse in bester Ausführung
Mäßige Preise. Xatrnoperntioneo,
klomdieren , keinixen rc. schonendst.

I . Reiß , Calw.
kitkMj ! r«i kmtnM ! °LL

nach 17jähriger approbirter Methode zur
sosortigen radikalen Beseitigung , mit, auch
ohne Bvrwisscn, zu vollziehen, keine Be-
russstörung, unter Garantie . Briefen sind
X) -t in Briefmarken bcizufügen. Man
adressiere: Privat -Anstalt Btlla -Ehri-
ftt « « » bei Silekinge « , Baden.

b '°°.
Mr u
WKv

I ! vrinror - riLnesi ! !

sind neu eingetroffen und empfehle solche z» de» billigsten Preisen . — Anfer¬
tigung nach Maß . — M . Martin , Nagold.

Anzeige und Empfehlung.
Den geehrten Damen mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mein

lt

auch in dieser Wintersaison weiter führe, uni uiwschle eine schöne Aus¬
wahl fertiger Damenhüte , sowie Kinderhiitc in den neuesten
Fasanen . Auch werden Beräuderuugeii angenommen. Billige Preise
zusichernd, ladet zur gefl. Ansicht frciindlichst ein

Wagold . Kyr . Waas

llunkenL Kuti- Ökkn
'ermanontdrvnnermit Nies-^«ii»t»i'n uml NLnn«-0iccuIstion,

auf 's kstnsls rsxutirdar,
«in vonrüxltvt, «» ts» k»rik » t,

irr cisir verzcinsäerrstsn Orösssn, Normenn. ^ us-
»vrrttiur̂eQ bei

yUuirlL « ! ' «L ZLuiSy
llisengieorerei in llsrlsruke , Lacken.

s-rosse Is<rI>Iei»ersp»rn>ss. känkiclie uns sichere
Nexuliruax. Licffitbnres uns sesshnld mühelos ru
üdervLekenses keuer. k°ussdosenv»rme. Vortreff¬
liche VentH»tioo. Nein Lrxtüken Nässererl lieile
möglich. 8t»rlce>V»sserversunstun̂, «jeder feuchte
uns xesursse2>wm»rluft. Orosste Neinlicklceit.
UIeI »« r 40,000 8tü «̂ Il ko»

?nsisttstsn unck 2suxnissö gratis uns snanoo.

R.ÄL -: E . Gras in Nagold.
Nagold.

Megen schirme,
tii » Ileiitii,  IZrrnn ii iiiiei ZLii » «k« r,

empfiehlt in gut sortierter Auswahl
Jakob Luz.

VeslesNikle!
gegsn,:

//6/565/le// -,

vr srurreLp.r

LSLSN:

Lssc/t »vs/ '</ «^

/o §/gt/rs/f . »

rrsiwillixo

Nächsten Sonntag  den 9. d. M .,
morgens punkt 7 Uhr,

rückt die
gesamte frei¬

willige Feuerwehr
zur Uebung aus,

-desgleichen findet
nachmittags 3 Uhr

die Schlußprobe statt.
Antreten hiezu sosorl nach dem Nach-

mittagsgotlcsdienst.
Verschlungen weiden nach den ge¬

setzlichen Bestimmungen gerügt.
Das Kommando.

Nagold.

Beste Gußslliljl-

Wctt 'dsägen,
worunter auch die beliebten

Km6«'ilrankl'-8 ägen
mit abnehmbaren Heften,

empfiehlt bei ! illigst gestellten Preisen
Gustav Hkllrr.

Nagold.
Daucrhaslc

Sessel, Iouteuil ',Ktavier-
ssühte, schöne Spiegel

werden billigst abgegeben bei
Fr . Lutz , Schreiner.

Ein wenig gebrauchter

Auszugisch
verkauft im Austiag der Obige.

E b h a ii s c u.

8ediiIiI»MrHi»hIol!lli»K.
^ Unterzeichucter empfiehlt
«» ^ â sein Schuhworen -Lager in

bekannt guter, starker Ware
und macht darauf aufmerksam, daß er
wieder eine große AuSwalst

Filzschuhe und -Stiesel
zu billigen Preisen hat.

G Schöttle , Schuhmacher
bei der Kirche.

Schöne gesunde

Speifezwiebeln
sind fortwährend zentner- und pfund¬
weise zu haben bei

E. Gras , Nagold.

KL886N-

Niederlage in Nagold bei H . Lang , Condiror.

beknäntze
Sollsu.bilÜAslbei
r . Oske -'raA

as >« n»

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 9 . Okt. , 9 /̂ , Uhr Predigt;
Kirchenopfer für Wasseralfingen ; Abend¬
mahl . 2 Uhr Predigt . — Montag.
10 . Okt., 9U , Uhr Predigt zum Ge-
burtsfest I . M . der Königin

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntao . 9 . Okt., morg . ^ 8 Uhr.

Gestorben:
Den 6 . Okt . : Emilie Luise , Kind de»

Albert Stockinger,  Adlerwirt « . S
Monat alt . Beerdigung den 8 . Okt.»
nachm . 1 Uhr.


	[Seite 483]
	[Seite 484]
	[Seite 485]
	[Seite 486]

